
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 22=42 (1876)

Heft: 30

Rubrik: Ausland

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


•~ 244

©« (ängl »om ©rmcffen ber Ferren Äreis«3nftrulloren, fnfonber«

(c(llie( aber »on bet Sffiittcrung ab, wie kiefe fielen Slvbeit«<

Punbcn »crt(eflt weifcen. So bleibt c« fcen .Sperren Ärel««3n«

Pruftorcn unbenommen, biefelben ttjelteeife auf ben SBottnitlag

ju »erlegen unk fcafür täglidj eine tljeotetlfdjc Unterrldjt«|tuitfcc
am Slbenb nadj kern ©inrücfen ju (alten.

C. Sc(rmlttel.
1. 3n jeke Dfpjietbflbun;i«fd)ule 1 Sffiankfatte fcer ©c(welj.

(Sffio feine fctdje oor(anbcn ip: SBeridjt an fcen Dbetfnpruftor.)
2. Sfficnfgpen« 1 bf« 2 fcurc(brodjene ®:we(rutofcede. (©benfo.)
3. ®ewe(rmokelle anfccrer ©taaten (©(affepot, Sünbnafcel unfc

SWaufer}, foweft fetetje et(ältlldj pnb.
4. ©rctjietfdjnüre füt ©fnübung fcer SReglemente unb für ble

Äomuianbirübungen.
5. ©äbel, (ötjerne, jum ©äbelfedjten. (©mjlerfdjnüre unb

©äbel woden bie betreffenben ©djulfommanfcanten fclbp an«

fdjaffen, bejüglldj anberer 8e(tmlttel pd) an fcen DberlnPtuflor
wenfcen.)

3efcer Söglfng (at bfe refcujfrte Äarte fn 4 «Blättern (1:250,000),
fowie ein SBlatt ker topograp((fet)en Äarte (1:100,000), fcen

SBaffenplaf) tnt(altenb uno ferner 1 ober 2 SBlatt fcer Slufna(men
(1:25,000) fn eigenen Äoften anjufaufen.

©a« ttt. - @tab«bureau wirb biefelben ju fe(r etnfebrigtem
SPrcffe tiefem.

Sffiodjcnbertdjt. Ueber fcen gortgang fcer Snpruftfon fp »on
2 ju 2 Sffiodjen fcer bet ben SRefrutenfdjulen oorgefe(ene Sffiodjen«

betldjt an ben DberlnPruftor au«jufcttigen.
VI. ©onntag, ®otte«bfenP, SBcurlaubung. Sffienlgpen« je ben

jwetten ©onntag fp ben S(cilne(mern ber Dfpjferbilbung«fc(ute
ker SBefud) fce« @otte«blenpe« ju ermöglidjen.

©er SBefud) fce« @otte«cienfte« (p frel«)ittig. SRiemanb fod

fcaju gejwungen werfcen.

©iefenfgen, fcfe ben @otte«fcfenp befua)cn, t(un e« gemeinfam
unb unter miiltärlfdjcr gü(rung. Sffier fcen ©ottcSfcfcnft ntdjt
befudjt, bleibt in ber Äaferne unb (at pdj mit prloatcn Slrbeiten

ju befc(äftigen.

©onntag SRadjmlttag fp fn ber SRegel frei mft Slu«na(me »on

befonbern bteciplfnaren SBetfügungen, fcle bem Äreiäinftruftor,
ofcer fceffen ©tedoertreter, betteffenb fctäciplfnaiifdjcn «Behalten«

erforberlidj fdjeinen fottten.

3n ber SWItte ber ©djule wirb ein Urlaub oon efnem SatnPag
SWtttag bi« ©onntag Slbenb jum SapfenPrefa) bewidlgt. Slnbere

Uttaub«bege(ren pnb, auper eigentlidjen Wot(fäden,fn ber Swifdjen«

jeit unjuläfPg.
VII. ©t«cfplin. 3P ble ©in(attung ber ©(«clptln »on febem

©olbaten ju forbern, fo oerfte(t Pd) ba« nod) in (ö(erm SWaape

oon ange(enben Dfpjieten. @« ip inbeffen ju (offen, bap bie

Sögllnge bfe gorfcerungen, weldje In biefet SBcjietjung an pe ge«

Pettt werben muffen, al» felbpoerpänfclfd) betradjten unb ta(er
frelrofdfg unb fteubfg erfüden.

3m Uebrigen beru(t bie wa(re militärifdje ©rj(e(ung auf bem

$Pft(djtgefü(l Bidet unb fcem ©tteben nadj gegenfeltiger Slc(tung

jwifdjen atten ©raben. ©aburdj ip aud) ba« SBer(alten jwifdjen
Se(rern unb ©c(ülern, jwifdjen Äommanbirenben unb ®e(ordjen«
fcen gegeben.

VIII. gä(lgteit«jeugniffe. ©ie nadj Slrt. 39 fcer SW.=0. unfc

§11 fcer Slnleitung betreffenb ba« S8erfa(ren jut ©rnennung
unb SBefötberung sc. am ©nbe ker ©djule au«juPedenbcn gä(fg«
Mt«jeugnlffe pnk auf ©djlup fcet ©djutc bereit ju (alten unb
fcem Infpljirenfcen Obetp«©l»iponär »orjutegen.

Sujern, 1. 3ull 1876.
©er Oberinftruftor fcer Snfanterie:

©toder, Dberft.

31 u gj_a n b.

üfrairfreid). (granjöfifdje Slrmee.) ©er „SWonfteur
fce l'SIrmäe' (at efne oottftänfcfge SRanglffte ber franjöpfdjen ©a'
»äderte fbatitt 1. SWärj 1876) »eröffentlldjt. ©anadj umfaffen
bie ©abte» biefer SBaffe 3440 Dfpjiere, unb jwar: 20 ©bipon«»
©eneräle, 44 93rfgabe«®enerale, 79 Oberfte, 82 Dberftlieutenant«,
279 ©«cabronsdjef«, 1007 SRittmeifter, 866 Sieutenant« unb
1063 Untcrlieutenant«.

lilitair- & Schiess-Stand-Scheiben
liefert am besten und billigsten

Gustav Kühn, ,„HÄÄ.
Preiscourante gratis und franco.

©oeben ftnt erfdjienen unb eingetroffen bei Drei! tiüijjlt & So,,
SBudjljanfclung in äiirfttj:

$>eexrvefen uttb |>iettfi
#anbbud) für fcle SBorbereltung jum Dfpjier«©ramen, unter
3ugrunfce(cgung ber genet. ©fijje be« Sefjrftoffe« für ben Unter»
rld)t In ber ©ienftfcnntnlp auf ben f. Ärieg«fd)ulen bearbeitet

»on IT. A.. Paris.
«BretS gr. 6.

S3efepdrpittfatiott, äMepfitljrttttg,

SBefträge jum ©tufcfum über (ödere Sruppenfü(rung
»on ©. Garbina! ö. Sibbertt.

SWit 3 Äarten unfc mc(rercn ©fljscn.
[0F121SJ «Preis gr. 6.
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Es hängt vom Ermessen der Herren Kreis-Jnstruktoren, Infonder»

hcitlich aber »on der Witterung ob, wie dtese freien Arbeits»

stunden verrheilt werten. So bleibt eê den Herren KreiS-Jn-
strukloren unbenommen, dieselben thcilwcise aus dcn Vormittag
zu verlegen „nd dafür täglich eine theoretische UnterrtchiSstundc

am Abcnd nach dem Einrücken zu halten.

Lehrmittel.
1. Jn jede OifijierbildungSschule 1 Wandkarte der Schweiz.

(Wo keine solche vorhanden ist: Bericht an dcn Oberinstruktor.)
2. Wenigsten« 1 bis 2 durchbrochene G:roehrm°delle. (Ebenso.)
3. Gewehrmodelle anderer Staaten (Chassepot, Zündnadel und

Mauser), soweit solche erhältlich sind.

4. Ererzierschnüre sür Einübung der Reglemente und sür die

Kommandirübungen.
5. Säbel, hölzerne, zum Säbelfechten. (Ererzierschnüre und

Säbel wollcn die betreffenden Schulkommandantcn selbst an»

schassen, bezüglich anderer Lehrmittel sich an den Oberinstruktor
wenden)

Jeder Zögling hat die reduzirte Karte in 4 Blättern (1: 2S0,000),
sowie ein Blatt der topographischen Karte (1:100,000), den

Waffenplatz enthallend uno ferner 1 oder 2 Blatt der Ausnahmen

(1:2S,000) tn eigenen Kosten anzukaufen.
Das ttt.. Stabêbureau wird dieselben zu sehr erniedrigtem

Preise liefern.
Wochenbericht. Ueber den Fortgang der Instruktion ist vvn

2 zu 2 Wochen der bet den Rekrutenschulen vorgesehene Woche»»

bericht an den Oberinstruktor auszufertigen.

VI. Sonntag, Gottesdienst, Beurlaubung. Wenigstens je den

zweiten Sonntag ist den Theilnehmern der OfsizicrbitdungSschule
ver Bcsuch des Gottesdienste« zu ermöglichen.

Der Besuch des Gottesdienste« 1st freiwillig. Niemand so«

dazu gezwungen werden.

Diejenigen, dtc den Gottesdienst besuchen, thun eê gemeinsam

und unter militärischer Führung. Wer den Gottesdienst nicht

besucht, bleibt in der Kascrne und hat sich mit privaten Arbelten

zu beschästtgen.

Svnntag Nachmittag tst in dcr Regel frei mit Ausnahme von
besondern dteciplinaren Verfügungen, die dem Kreisinstruktor,
vder dessen Stellvertreter, betreffend dtSciplinarischen Verhaltens
erforderlich scheinen sollten.

Jn der Mitte der Schule wtrd ein Urlaub »vn einem Samstag

Mittag bi« Sonntag Abend zum Zapfenstretch bewilligt. Andere

UrlaubSbegehren sind, außer eigentlichen Nothfällen, in der Zwischenzeit

unzulässig.

VII. Disciplin. Ist dte Ginhaltung der Disciplin von jedcm

Soldatcn zu fordern, sv versteht stch daS noch in höherm Maaße

von angehenden Ofstzieren, Es ist indessen zu hoffen, daß die

Zöglinge die Forderungen, welche in dieser Beziehung an sie

gestellt «erden müssen, als selbstverständlich betrachten und daher

freiwillig und freudig erfüllen.

Im Uebrige» beruht die wahre militärische Erziehung aus dem

Pflichtgefühl Aller und dem Streben nach gegensettlger Achtung

zwischen allen Graden. Dadurch Ist auch da« Verhalten zwischen

Lehrern und Schülern, zwischen Kommandirenden und Gehorchenden

gegeben.

VIII. Fâhigkeiiêzeugnisse. Die nach Art. 39 der M.-O. und

§ 11 der Anleitung betreffend da« Verfahren zur Ernennung
und Beförderung !c. am Ende der Schule »««zustellenden Fähig-
KitSzeugnisse sind auf Schluß der Schule berett zu halten und

dem Insptzirenden Oberst-Divifionär vorzulegen.

Luzern, 1. Jult 1376.
Der Oberinstruktor der Jnfantcrie:

Stocker, Oberft.

A n s^a n d.

Frankreich. (Französische Armee.) Der .Moniteur
de l'ArmSe" hat eine vollständige Rangliste der französischen Ea>
vallerie (datirt 1. März 1876) veröffentlicht. Danach umfassen
die Cadres dieser Waffe 3440 Ofsiziere, und zwar: 20 Divisions -
Generale, 44 Brigade-Generale, 79 Oberste, 82 Oberstlieutenants,
279 Escadrvnsches«, 1007 Rittmeister, 866 Lieutenant« und
1063 Unterlieutenants,

lietsrt s,rn besten nnà KilltFsteii

I?r«i»«OA^ra»t« ^>r<rtl« «»«l Lr»»»«»»

Soeben stnd erschienen und eingetroffen bet Orell FÜßli oì Co.,
Buchhandlung tn Zürich:

Keerwesen und Dienst
des deutschen Keichsßeeres.

Handbuch für die Vorbereitung zum Offizier-Eramen, unter
Zugrundelegung der genet. Skizze deS Lehrstoffes für den Unterricht

in der Dienstkenntntß auf den k. Kriegsschulen bearbeitet
»vn I » ^

Preis Fr. 6.

Besehlsorgamsation, Befehlsfnhrung,
Armee-AuMrungsdienft.

Beiträge zum Studium über höbere Truppenführung
von G. Cardinal ». Widdern.

Mit 3 Karten und mehreren Skizzen.
s0?121S^ Preis Fr. 6.

Wl^ Huron jecls SuoKKstnlllung zu deiienen. -WM

Asus ^b5/enAion au/ öis

»«
S60 Möe^a/Ä» «ncZ XeV-êen,

Lunàan8>Lnd«:
St? iroek. S»»i«nck« à 4 Mi>. /0 Sor.
/6 ^«»««»cköSnei«.. à S » ö »

Sis lekt «înck 7 Sänel» »rscKIenen » di, notinoli).

Weidenstr. BreslNU. ^l^
Stellensuchende

aller Branchen
werden im Jn- und Ausland per sofort

oder später placirt durch das

Central-Versorgungs-Bnrean

„Nordstern"
in Breslau.

Anfragen stnd 50 Eis. in Mrief>
marken beizufügen.

Für Stellenvergcder kostenfrei.
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